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Appiani . In ſeinem eignen braunen Glanze ;in Locken, wie ſie die Natur ſchlug —
Emilia . Die Roſen darinnen nicht zu ver⸗

geſſen ! Recht ! recht ! — Eine kleine Geduld ,und ich ſtehe ſo vor Ihnen da!

Achter Auftritt .
Graf Appiani . Claudig Galotti .

Appiani . ( indem er ihr mit einer nieder —
geſchlagenen Miene nachſieht . ) Perlen bedeuten
Thränen ! Eine kleine Geduld ! — Ja, wenndie Zeit nur außer uns wäre ! — Wenn eineMinute am Zeiger , ſich in uns nicht in Jahreausdehnen könnte ! —

Claudia . Emiliens Beobachtung , Herr Graf ,war ſo ſchnell, als richtig . Sie ſind heuͤt' ernſterals gewöhnlich . Nur noch einen Schritt von demZiele Ihrer Wünſche , — follt ' es Sie reuen , HerrGraf , daß es das Ziel Ihrer Wünſche geweſen ?
Appiani . Ah, meine Mutter , und Sie kön⸗nen das von Ihrem Sohne argwohnen ? — Ab er,es iſt wahr ; ich bin heut' ungewöhnlich trüb

und finſter . — Nur ſehen Sie , gnädige Frau ; —
noch Einen Schritt vom Ziele , oder noch garnicht ausgelaufen ſeyn, iſt im Grunde eines . —
Alles was ich ſehe , alles was ich höre , alleswas ich träume , prediget mir ſeit geſtern und
ehegeſtern dieſe Wahrheit . Dieſer Eine Gedanke

kettet ſich an jeden andern , den ich haben muß undhaben will. — Was iſt das ? Ich verſteh ' es nicht. —
Claudia . Sie machen mich unruhig , HerrGraf —
Appiani . Eines kömmt dann zum andern ! —

Ich bin aͤrgerlich; ärgerlich über meine Freunde ,über mich ſelbſt —
Claudia . Wie ſo?
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Zehnter Auftritt .
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Appiani . Nun, mein Herr ſte ſind
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Appiani . Was iſt zu ſeinem Befehle

Marinelli . Ich bin ſtolz, der Ueberbringer

einer ſ0 vorzüglichen Gnade e zu ſeyn . — Und wenn

Graf Appiani nicht mit Gewalt einen ſeiner erge⸗

benſten Freunde in mir verkennen will ——
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